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Es hat ausz lauter André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.

Editor : André Vierendeels (28/09/17).
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2 Es hat ausz lauter

5) Nach diesem Schatz einjeder streb, von dieser Milch, Bordt und Speisz leb,

     hie fällt der fruchtbar Reg und Schnee: das heylsam Pflaster aller Wee:

      heist der Spiegel da man sicht: sein Leibgestalt und Angesicht

6)  Heiligt der Saam welchen auszstet, der himmlisch Seemann früh und speth:

      so auff den Weg biszweilen felt, biszweilen an den Felsen helt,

      zu weilen undern Dörnern ligt, hunderdfältig biszweilen Frücht gibt

7)  Ein Liecht der Füsz, und ein Lucern, der wahre Senfft, und Weitzenkern:

      hie gläntzt das scharff zweyschneydend Scnwerdt, kein Silber im Fewer wol bewerth.

       Hie liegt der Hammer welcher Stein und  Felsen schmettert ein Perlein.

8)  Hie sehen die Weg in welchen Gott: thut wandeln, und all sein Gebott:

      hie ist die allerbeste Weyd der Schlüssel zu der Seligkeit.

       Das ewig Leben  noch dabey, zu dieser Lehr gestossen sey.  
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